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Großyerzogltch Badische

Staats - Zeitung .

Nro . ZI8 . Sonntag ., den 16 . Nov . 1812 .

Rhei ni sch e B u nd es - Staatem

Ein kömgl . wcsiphäl . Dekret vom i . Rov . verordnet ,

daß der Dienst der Felleisen der Militärpvsten , weicher
in Gemäßheit des Dekretes vom 9 . Febr . angelegt ist,
zwischen der Residenz und dem Hauptquartier des west -

phälischen Armeekorps durch einen Staffcttendienst ersezt
werden soll , welcher jede Woche einmal hin - und zu -

rükgchen wird .
Ein kön . westphäl . Dekret vom nämlichen Tage ver¬

ordnet die Einführung vonRe quetenmei stein in dem Staats -

rath . Sie müssen das 25 . Jahr zurükgelegl haben , und

werden zu Anfang jedes Vierteljahrs in den ordentlichen
und in den ausserordentlichen Dienst vcrtheilt . Jene werden

den Sektionen des Sraatsraths beigegcbenwo sie ihre
Berichte erstatten , und an der Diskussion Theil nehmen ,
ihre Stimmen aber nicht gezählt werden , ausser der Stimme

des berichterstattenden Rcq .iet«nmristers . Ihre Funktio¬
nen sind mit allen andern vereinbar . Die Rrquelenmei -

ßer im ordentlichen Dienst , deren Zahl nicht über 6 ftyn

darf , haben 400 » Fr . Gehalt .
Die Gräfin von Fü ' stenstein ist Pallastdame der Kö¬

nigin von Westphalcn gewordene
Der Prozeß der Räuberbande , welche seit mehrern Jah¬

ren Westphalcn und die umliegenden Länder verheerte , und

von dem in diesen Blättern bereits die Rede war ( sh. No .
306 ) , ist am 10 . d . Morgens um halb 5 Uhr beendigt
worden . Zehn Individuen wurden zur Strafe des Schwer¬
tes , die andern Verbrecher aber theils zur lebenslänglichen
Eisen , oder Zuchthausstrafe , theils auf eine bestimmte
Zeit dazu , zur körperlichen Züchtigung und zum Brandmal -
ken verurtheiit . Acht der Theilnahme an den Verbrechen
dieser Lande beschuldigte Personen sind frcigesprcchen wor¬
den : Unter den zum Tode Veruriheiiten befindet sich ein
Mann von 70 Juhren , dessen Frau und beide Töchter ,
welche ebenfalls bei derVande sind , erstere zu lebenslangst -.

cher > beide leztere aber zu ißjähriger Zuchthausstrafe ver --

. urtheilt wurden .
Aus Weimar meldet man unterm d. , daß der ehe- '

malige ruff . Botschafter zu Paris , Fürst Kurakin , durch »

diese Stadt passirt sey. Er erfuhr daselbst durch die »

franz . . Gesandtschaft , daß . fein Pallast zu Moskau nichk

abgebrannt ist .
Zu Stuttgardt müssen bis zum Herbste des nächstem

Jahres alle Keltern ausserhalb der Stadt verlegt , und

dürfen keine Bütten mehr in den Straßen der Sradt auf -»

gestellt werden .
Die kön . würtemb . Gen . Ooberpostdirektion macht in der

Stuttgardter Zeitung bekannt , daß der Poststallmeist Mul - »

ler in Ravensburg auf die Beschwerde eines Passagiers, ,

welcher sich der Extrapost
' bediente , und welchem der Post - »

stallmeister Pferde abgab , die Nicht
'

fottgebracht werde » !

konnten , mit 5 . Reichst halcm bestraft worden sey. .

F t an k r e i ch.
Am 29 . Okt . kam die Fürstin Borghese in Lyon

■ von wo sie am 4; d . wieder abrcistei
Die Arbeiten des Kölnischen Sichcrheitshafen sind dieses !

- Jahr thatigst betrieben worden , ungeachtet Hindernisse »

aller Art, , schlimme Witterung und die Höhe des RheinS ,
; dessen Wasser bis zu Anfang Oktobers immer mehr als

, mittelmäßig war , im Wege standen . Seit einem Monat »

, haben dieselben einen neuen Zuwachs erhalten , und man :

hat es so weit gebracht , daß die EingaNgswchr geschlosi »

sen , der Boden im Innern entschlammt , dann das ganze -'

• Wasserbett in Lraßmörtel bereitet , und der Grund zw
der Stcmwand am User des Rheins gelegt worden ;.
Die Wehr hak eine mittlere Lange von 2 ! Meter 4 ihre »

' Breite , welche 20 Meter hält , begreift die beiden Dickew

der Eingangs Buchkseiten und die Breite des Kanals !

zwischen diesen beiden Bvchtseitcn . Diese lezte Breikr istz

81- Meter. Die größten holländischen Schiffe ,
^welchN
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bisher im Hafen von Köln der äuffersten Gefahr ausge -

sezt waren , gehen bequem durch . Im künftigen Jahr
bleibt weiter nichts zu thun übrig , als den Grund im

Wasser zu reinigen , und man glaubt , daß der Sicher¬

heitshafen im Winter von 1813 bis i8i4 Schiffe wird ein

nehmen können . Wenn derselbe fertig ist , wird er über

ZA,000 Quadratmeter Oberfläche haben .

Durch das Lazareth von Spalatro sind im verflosse¬

nen August und September transicirt : an Waaren aus

der Türkei und Levante , für 67,560 Fr . aus Frankreich
und Italien , für 31 .390 Fr . Durch das Lazaerth von

Costainiza transitirten im Monat September : an Waa -

ren aus der Türkei und Levante , für 3,195,967 Fr . ; aus .

Frankreich und Italien , für 164,429 Fr .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen am 9 . d.

zu 79 Fr . 50 Cent .

Herzogthum Warschau .

Den 28 . Okt . giengen 2 starke Abtheilungen Jnfan - '

terie , und den 29 . gegen 2000 Mann baierischer Infanterie

und Kavallerie durch Posen . Auch begaben sich in den

Uzten Tagen des Oktobers über roo Chirurgen durch diese

Stadt zur großen Armee .
P r « u f f t n .

Am 3 . d. ist Hr . Barlow , Minister der nvrdameri -

kamschen Freistaaten am kaiserl . franz . Hofe , zu Berlin

«ingetroffen , und am 6 . weiter nach Königsberg abge¬

gangen . — An eben dem Tage reiste der Hr . Baron von

Linden , königl . westphäl . Minister , Hach Kassel ab .

Türkei .
Folgendes ist der vollständige Inhalt des zwischen

Rußland und der Pforte geschlossenen Friedens , mit

Zurükweisung auf die bereits in No . 245 und 246 die¬

ser Zeitung gegebenen Artikel dieses Traktats : , ,Art . i .

Die Feindseligkeiten und .der Zwist , der bisher zwi¬

schen den beiden großen Monarchien obwaltete , hat

Kraft dieses Traktats von jezt an auf immer , sowohl zu

Wasser als zu Lande , aufzuhören ; es soll auf ewige Zei -

len Friede , Freundschaft und gutes Einverständniß zwi¬

schen Sr . kais. Maj . dem Selbstherrscher und Padyschah

aller Reusseu , und Sr . Maj . dem ottpmannischen Kai¬

ser und Padyschah , zwischen Ihren Nachkommen und

Thronfolgern , und Ihren beiderseitigen Reichen bestehen .

Beide hohe kontrahirende Theile sind von dem aufrichtig

ge » Verlange » beseelt , alles zu entfernen , was zu Unei -
j

mgkeiten zwischen ihren beiderseitigen Unkerthanen Anlaß
geben könnte , und werden alles auf das genaueste erfüllen ,
was im gegenwärtigen Vertrage festgeftzt ist , und auf
das eifrigste verhüten , daß in der Folge weder von der
einen noch der andern Seite , weder öffentlich noch im

Geheim , etwas diesem Vertrage Zuwiderlaufendes unter¬
nommen werbe . Art . 2, 34u . 5 ( sh. No . 245 ) ; leztererArt .
muß inzwischen dahin berichtiget werden : S . M . der Kaiser
aller Neuffen überläßt und stellt zurük an die hohe ottomanni -

sche Pforte denjenigen Theil der Moldau , welcher auf
dem rechten Ufer des Pruthflusses liegt , so wie die große
und kleine Walachei , nebst allen Festungen im gegenwär¬

tigen Zustande , Städte , Marktflecken , Dörfer , sonstige
Niederlassungen und alles , was sich immer in diesen Pro¬

vinzen befindet , zugleich mit den Donauinseln , jedoch mit

Ausnahme des oben im 4 . Art . des gegenwärtigen Trak¬

tats Aufgeführten . Art . 6 . Ausser der Gränze des Flus¬

ses Prurh , werden gegen Asien und andern Gegenden die

nämlichen Gränzen verbleiben , wie sie vor Ausbruch des

gegenwärtigen Krieges waren , und der kaiserl . ruff . Hof

giebt Kraft des z . Act . der Präliminarien an die hohe

ottomannische Pforte zurük , alle eroberten Festungen und

Schlösser innerhalb dieser Gränzen in dem nämlichen Zu¬

stande , in dem sie sich dermal befinden , mit allen Städ¬

ten , Marktflecken , Dörfern und Häusern , und allem dem,
was diese Landstcecken in sich begreifen . Art . 7 (. sh.
No . 245 ) . (Die Forts , folgt . )

Französisch - Russischer Krieg .

Das Journ . de l' Emp . begleitet das » 5 . Bulletin der

großen Armee mit folgenden geograph . Erläuterungen :

Noilskoe ( Nikolskoe ) liegt 17 Stunden südwestlich von

Moskau , nicht weit von Kubinskoe ; Fominskoe ist ig

Stunden von Moskau , auf der Straße nach Kakuga ;

Vinkowo ist 17 Stunden von Moskau , und 6 Slnndm

östlich von Fominskoe ; beide Orte liegen an den Ufern

der Nara .
Im nämlichen Blatte liest man folgende Betrachtun¬

gen : „ Die in dem 25 . Bulletin angezeigten Bewegun¬

gen der großen Armee waren seit einigen Tagen durch

Privatbriefe aus Moskau angekündigt worden . Der schnelle

Marsch der Armee nach dieser Stadt und der glanzende

Sieg an der Moskwa würden den Siegern bequeme Win¬

terquartiere gesichert haben , wenn nicht Wuth und Ver¬

zweiflung dem barbarischen Feinde den abscheulichen Ent -
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schluß eingrgebrn hätten , mit « igrnrn Händen eine der

Hauptstädte seines Rejchs zu zerstören . Sobald Moskau

in Asche lag , war es nur noch ein Vorposten der franz .

Armee , dessen Besetzung dem allgemeinen Feldzugsplan

untergeordnet seyn mußte . Was kann aber am Ende

Oktobers der vornehmste und selbst der einzige Zwek eines

weisen Feldherrn seyn , der sich mitten in Rußland an der

Spitze eines zahllosen Heeres befindet , wenn es nicht Si¬

cherung der Winterquartiere , ehe di« schlimme Jahrszeit

ihn überfallt , ist ? In den ersten Tagendes Novembers

kann der Winter in Rußland von einem Augenblik zum

andern anfangen ; häufiger Regen und Schnee machen

die Wege bis zum Eintritt der strengen Kälte unbrauch¬

bar ; die feuchte Kälte , die um vieles furchtbarer ist , als

die trokne , bedroht die Gesundheit der Soldaten . Die Klug¬

heit fodert gebieterisch , daß eine Armee vor diesem Zeitpunkt

ruhige , bequeme und ausgedehnte Winterquartiere beziehe .

Es ist nicht genug , in Unthätigkeit zu bleiben ; eine so be¬

trächtliche Masse von Menschen und Pferden muß sich auf

einer Landesstrecke ausbreiten , die im Stand ist , sie zu er¬

nähren ; diese Quartiere müssen endllch durch eine Kette von

Posten gedekt werden , welche das Eindringen von feindlichen

Parteien und die Störung der Ruhe der Truppen hindern .

Nicht militärische Plane , nicht topographische Rüksichten

allein können die Wahl von Winterkantonnirungen bestim¬

men ; der Vorrath an Lebensmitteln und die Leichtigkeit ,
neue Hülssquellen zu erhalten , haben oft den größten An -

theil daran . Aehnliche Betrachtungen bestimmten den

Kaiser in dem Feldzuge von 1807 , Ostpreussen zu verlas¬

sen , und seine siegreiche Armee nach den fruchtbaren

Ufern der Weichsel zurükzuführen , wo sie den Winter im

Ueberflusse zubrachte , durch ihre Stellung die Belage¬

rung von Danzig dekle , und dann » bei der Rükkehr der

guten Jahrszeit , wieder vorbrach , um bei Friedland
und Tilsit die Gesetze des Friedens zu diktiren . Der

Plan des gegenwärtigen Feldzugs ist nach einem zu gro¬
ßen Maasstabe entworfen , als daß man sich irgend eine

Wermuthung über die Wahl der Winterquartiere der Ar¬

mee erlauben dürfte . Wird dieselbe Kaluga und die dor¬

tigen fruchtbaren Gegenden besetzen ? Wird sie Kiew und
den Rücken der Tormassowschen Armee bedrohen ? Wird

sie die Belagerung von Riga decken ? Oder wird sie zu
Witepsk und Smolensk in einer Centralposition bleiben ,
um sich von dort in den ersten Augenblicken einer günsti¬

gen Jahrszeit überall hin zu wenden , wohin der Sieg sie

ruft ? Welche Stellung auch die Armee für ihre Winter¬

kantonnirungen wählen , wird , so können wir versichert seyn ,
daß unsere unüberwindlichen Legionen in ihrer Ruhe , wie

in ihrer Thätigkeit , die feindlichen Horden im Zaume zu
halten wissen werden , und laßt uns der Vorsichtigkeit dan¬
ken, welche eben so gut den Siegesflug zu beschleunigen , als

den Punkt zu finden weiß , wo die Weisheit einzuhalten ge¬
bietet . Denken wir mit Vergnügen daran , daß unsere

Freunde , unsere Brüder , unsere Söhne , um die Fahnen
des Vaterlands versammelt , einige Augenblicke Ruhe ge¬
nießen werden . Wenn selbst diese Ruhe durch neue Ge¬

fechte erkauft werden müßte , so darf man nicht über¬

sehen , daß die Früchte dieser Gefechte , wie glänzend sie
auch seyn mögen , blos in der Zerstreuung der feindlichen
Kolonnen bestehen können , die vielleicht jenen Wanden
von Kosacken zum Stüzpunkt dienen , wodurch die Positionen
an der Nara beunruhigt worden sind . Alle Bewegungen ,
welche die Armee allenfalls machen wird , werden ker¬
nen andern Zwek haben , als der Armee Kantonnirungs -

quartiere , mit allem Nothwendigen versehen , und so ru¬

hig , als möglich , zu sichern . Diese Bewegungen erfor¬
dern nothwendi

'
g eine ausgedehnte Operationslinie , und ,

da Moskau am Ende der Position liegt , welche die Ar¬

mee besezt hält , so konnte das Hauptquartier , der Mit¬

telpunkt aller Bewegungen , nicht länger daselbst bleiben .
Sagen , daß der Kaiser Moskau verlassen hat , heißt
nichts anders , als daß dieser Vater der Soldaten sich
überall hin begiebt , wo große Operationen seine Gegen ,
wart fodern . Seine Blicke haben den Sieg geboten ;
seine Blicke werden auch über die Sicherheit der siegreichen
Armee wachen . "

Kl . Laufenburg . fVorladung .^ Pankraz Arzner
von Görwiel , Einsteher für Peter Schlachter von Oberal -
pfen , ist unterm 25. August aus der Garnison Karlsruhe treu¬
los entwichen , und wird hiermit aufgetordert , sich binnen 6
Wochen entweder in der Garnison Karlsruhe , oder bei dem un¬
terfertigten Amte um so gewisser zu stellen , als widrigen Falls
nach der Landeskonstitution gegen ihn würde fürgesahren werden .

Kl . Laufenburg , den 21 . Okt . 1812.
Grossherzogliches Bezirksamt .

Burstert .
Wild .

Mannheim . fBekanntmachung . ^ Man hat sub
dato 26. Mai d . I . bereits die Inhaber der für das städtische
Anlehen auf die Holzabgabe dahier zu 500 fl. Kapital ausgefer¬
tigten Obligationen No. 36 , Z7 , Z3 und 39 durch öffentliche
Blätter eingeladen , diese Obligationen bei dem hiesigen Han -
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delsmann ttnb Rathsherrn Wassermann vorzulegen , und
dafür die Zahlung um so gewisser zu erheben , als nach dem
ersten Julius keine Zinsen mehr dafür vergütet werden würden .
Da nun von diesen Obligationen lediglich jene No. 36 aufge¬
liefert , und dafür das Anlehen eingezogen worden , so ruft
man die Inhaber der drei übrigen Obligationen , No . 37 , 38
und 39 wiederholr aus , gegen derselben Vorlegung die Zahlung
um so ehender in Empfang zu nehmen , als diese Kapitalien
Vom i . Jul . d . I . an nicht mehr verzinset werden .

Mannheim , den 4 . Nov . 1312.
Großherzoglicher Stadtrath .

Reinhardt .
Schubauer .

Amorbach . ssDen Sterbfall des ApothekerJo -
hann Maria Molinari zu Amorbach betrff Der da¬
hiesige Apotheker Johann Maria Molinari , gebürtig von
Bensheim , ist ohne Hinterlassung eigener Leibeserben und bis¬
heriger Vorfindung einer lezten Willensmeinung über seine Ver -
laffenschaft am 12 . dieses verstorben , wo demnach dessen nächste
Blutsverwandten die Erbfolge treffen wird . Es werden also
alle diejenigen , welche auf diese Berlaffenschaft Erb - oder son¬
stige Ansprüche zu machen gedenken , aufgefordert , binnen 4
Wochen unverlängerlicher Frist , von heue an gerechnet , ihre
Ansprüche mit Vorlage der Rechtsbegründungen bei dahiesigem
Amte so gewisser vorzubringen , ansonst die Ausbleibende zu
gewärtigen haben , mit solchen allerseitigen Ansprüchen , sie
mögen Namen haben , wie sie wollen , abgewiesen , und von der
Verlassenschaftsmasse ausgeschlossen zu werden .

Amorbach , den 26 . Okt . 1812.
Großherzogl . Hessisch - Fücstl . Lciningisches Stadt - und

Landamt Amorbach.
H e r r m a n n.

Eschborn .
Lichtenau . fGuts - Verkauf . ^ Die Erben des da¬

hier verstorbenen Herrn Raths Schübler sind Willens , ihr
ihnen zugesallenes Gut in Lichtenau an den Meistbietenden zu
verkaufen . Liebhaber hierzu können sich an Ort und Stelle ein¬
finden , alle Gegenstände besichtigen , die Konditionen verneh¬
men , und ihr Gebot an den Obereinnehmer Götzdaselbst hin
Baden beim Major Keßler ) darüber darlegen .

Beschreibung dieses Gutes .
Dasselbe besteht :

a) Aus einem sehr geräumigen , solid gebauten Wohnhaus
von 7 heizbaren Zimmern , mehreren Kammern , Küche ,
Waschhaus , Holzplaz , Brunnen , Chaisenremisen , Spei¬
cher , geräumigem Keller , großem Holzplaz mit daran
stoßendem Gärtchen .

b) Aus einem Nebengebäude , oder Magazin .
«) . Aus schönen Stallungen für Pferde , Rindvieh , Schwei¬

ns re .
i ) Einem extra Nebengebäude, für Wohnungen einrichtbar ,

mit daran stoßendem Garten .
t .J Einem x 34 Jauchert (Morgen ) großen -Gras - und Obst-

Garten ( die Schanze genannt ) , ebenfalls in Verbindung
mit vorbenannten Gegenständen , und von einem Bach
umflossen, . über welchen eine Drehbrücke führt .

Vorbesagte Gegenstände sind von fürtresslicher Qualität .
Das Gut selbst , aufferst vortheilhaft an der Rheinstraße bele¬
gen, , dürfte sieb für Liebhaber bestens zu einem Sommeraufent -

zu Fabriken , Spediiionshandel , Wirchshaus rc . eignen .
Hierbei , bemerkt man , daß der Kaufschilling nach Uebereinkunst
Lerminwris « in , Raten braucht abgetragen zu werden ;, das <uu

kann zu landesüblichen Zinsen stehen bleiben .
Lichtenau „ den r . November i8i2v

Von Seiten der Erbintereffentcn .
Heidelberg , fH a us ^ Ve rsteig eru n g . ssi Das zur

-M .ALßienschafL den Bi .wßeder Philipp K ochi sch e u Eheleute

dahier gehörige , in der Vorstadt an der Hauptstraße gelegene
Ekhaus , nebst Bierbrauereigerechtigkeit , bestehend

im untern Stok
in x Bier - oder Wirthsstube ,

4 Zimmern ,
1 Küche mit einem laufenden Brunnen .
2 großen und 2 kleinen Speichern ,
x Brau - und Brennhaus , nebst r Kammer ,
2 Kellern und 1 Malzkrller ,
i Hof , worin ein Pompbrunnen nebst Holzremise befind¬

lich ist ,
im zweiten Stok

in 2 großen und x kleinen Saal , nebst 2 Nebenzimmern ,
x Küche mit laufendem Brunnen ,

im dritten Stok
in 7 Zimmern mit Oesen , und

9 Zimmern ohne Oefen ,
wird Freitags , den 27 . November l . I . , früh 10 Uhr , dahier
auf dem Rathhaus , der Erhvertheilung wegen , versteigert
werden .

Heidelberg , den 29 . Sept . 1812.
Großherzogliches Stadlamts - Reviforat .

Weber .
Mannheim . fAnzeige . fj In der Schokolade - Fabrik

am Schloß wird bei Unterzeichnetem fabrizirt und verkauft :
Schokolade - oder Kakao - Kaffee , der Zentner oder die 103 Pf .
in Paqueten von 8 und4Loth 2gfl . ; Erdmandel - Kaffee , eben¬
falls in Paqueten , 21 fl. ; der Kaffee wird auch offen ohngepakt
zum Auswiegen , wo die 108 Pfund 2 fl. wohlfeilerstehen , als
der gepalte , abgegeben . Briefe bittet man frankirt einzusendeu .

I . C . Baum .
Heidelberg . sStuhlröhrc zu verkaufen . J In

Heidelberg beim Schreinermeister Fischer amParadeplaz sind
gerissene Stuhlröhre von 13 bis 14 Fuß Länge und von bester
Qualität zu haben .

Frankfurt a . M . fAbänderungs - Anzeige der
Bolongaro Crevenna ' srhen Tabak s - Etiquettes .fj
Vom 1. Jan . 1813 an wird auf unfern bisherigen Tabaks -Etl -
quettes noch die Bezeichnung unseres Hauses beigefügt erschei¬
nen . Nämlich :

F B
1TbRappe cTHollanda .

I im Goldenen Engel LiLitfH . N ° 154

Dieses machen wir unfern sämtlichen Freunden mit der Ver¬

sicherung bekannt , daß der so bekannte von uns fabrizirt wer¬
dende Tabak jederzeit , wie bisher , von rorzugttcher Gute seyn
wirb .

Frankfttt am Main , den 6 . Nov . 1812.
Gebrüder Bolongaro Creuenna .
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